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Graz, am 18. Juni 2007

Qualität vor Quantität: Bilanz der austrotec.07
· Drei Tage lang präsentierten sich im messecentergraz 130 renommierte Unternehmen aus sieben Nationen in den Bereichen Produktion, Automation 
und Qualitätsmanagement.

· Plus und Minus im Besucheraufkommen: Hoher Anteil an slowenischen und kroatischen Fachbesuchern. Gesamtfrequenz unter den Erwartungen.

· Innovations-Forum: Das größte Interesse unter den Fachbesuchern weckte 

der Schwerpunkt „Automobilindustrie“ am ersten Tag der austrotec.07
Das erstklassige Vortragsprogramm im Innovationsforum wurde vor allem am ersten Messetag besonders gut vom Fachpublikum angenommen. Kein Wunder, referierten doch Branchengrößen wie Dipl.-Ing. Günter Walz, Vice President des Daimler Konzerns, Dr. Helmut Becker, Leiter des Instituts für Wirtschaftsanalyse in München sowie Dipl.-Ing. Dr. Norbert Hofmann, Director Quality von Magna Steyr.
Überwiegende Mehrheit des Publikums mit Messebesuch zufrieden.

Eine erste Umfrage des Meinungsforschungsinstituts m(Research ergab, dass 79 % des Fachpublikums mit dem Besuch der austrotec.07 zufrieden bzw. sehr zufrieden waren. 33 % der Besucher interessierten sich für die Fertigungssteuerung, 17 % für Montage- und Handhabungstechnik, 16 % für Qualitätssicherung und ebenfalls 16 % für Anlagen. 7 % der Fachbesucher haben auf der austrotec.07 etwas gekauft bzw. bestellt. 17 % werden das zu einem späteren Zeitpunkt sicher tun – weitere 58 % vielleicht.
Qualität vor Quantität: Fachbesucher mit hoher Entscheidungskompetenz.
Die Aussteller zeigten sich mit der Entscheidungskompetenz und dem Interesse des Fachpublikums in Graz sehr zufrieden. Auch der Anteil der internationalen Besucher – vor allem aus Slowenien – war zufriedenstellend. Die Gesamtbesucheranzahl blieb jedoch unter den Erwartungen. Mit weniger als 4.000 Fachbesuchern hat man das gesteckte Ziel die Marke aus dem Jahr 2005 (4.200 Besucher) deutlich zu steigern, klar verfehlt. Geschäftsführer Nilly Nail: „Auch wenn uns die Aussteller die hohe Qualität des Publikums bestätigt haben, können wir mit der Frequenz nicht zufrieden sein. Wir werden in den nächsten Wochen analysieren, warum es nicht gelungen ist, die Branche in einem höheren Ausmaß zu mobilisieren.“
Komm.-Rat Karl Wiefler, Geschäftsführer der GGW GRUBER & CO GmbH. kann die austrotec.07 unterm Strich positiv bilanzieren: „Die Fachbesucher haben sich sehr konkret für unsere Produkte in der Mess- und Prüftechnik interessiert. Teilweise kamen sie sogar mit detaillierten Unterlagen auf unseren Messestand. Wir wollen in zwei Jahren wieder in Graz mit dabei sein, auch wenn die Veranstaltung unter der steigerungsfähigen Frequenz gelitten hat.“
Karl Baumgartner, Geschäftsführer der B-S-D Spantechnik GmbH. hob den starken Anteil an slowenischen und kroatischen Fachbesuchern hervor. Er und sein Team konnten an ihrem Messestand auch Besucher aus Tirol und Oberösterreich begrüßen und Anfragen auch von Neukunden entgegennehmen. Karl Baumgartner: „Die Qualität der Besucher ist absolut in Ordnung. Wir sehen dem Nachmessegeschäft zuversichtlich entgegen. Die Besucherfrequenz war allerdings nur phasenweise zufriedenstellend.“
Herbert Brenner von der SUHNER SU-matic HandelsgesmbH. aus Wien bestätigt diese Einschätzung: „Die Besucher waren für uns die richtigen Ansprechpartner: Entscheidungsträger aus der mittleren Management-Ebene. Der hohe Anteil an slowenischen und kroatischen Besuchern war besonders auffällig. Das Publikum, das da war, ist absolut in Ordnung. Allerdings sollten es deutlich mehr sein.“
Fotos: www.austrotec.at 
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